
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Dokumentation  

 
der Planungswerkstatt 

 „Historische Meile“ 
 

am 23. September 2015 
in der Stadthalle Rheine 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Teilnehmende an der Planungswerkstatt: 
 
 
Name Vorname Institution/Verein/Einrich- 

tung/Aktionsgruppe 
Achterkamp Christoph  
Ahlmer Willi  
Balachandran Aravinthan  
Barnes Heike SPD 
Beilmann-Schöner Dr. Mechthild  
Bems Dominik SPD 
Beyer  Rainer  
Borgers Joachim  
Breuksch Julia FB 5 
Brinkmann Elfriede  
Brockmeier W. J. ISG Emsquartier 
Brügge Elisabeth Handelsverein 
Büchter Franz-Josef Handelsverein 
Buhl Renate  
Cosse Gerd SPD 
Crisandt Isabelle SPD 
Dörtelmann Martin FB 5 
Echterhoff Jan-Luca  
Egelkamp Lisa-Marie Auszubildende/Anmeldung 
Elsner Dagmar Familienbeirat 
Erdmann Ron FB 1/Moderation 
Ernsting Klaus  
Esters-Gardeweg Margret Verbraucherzentrale 
Fischer Karolin  
Forstmann Martin TBR/Fachberater 
Ganser Christian  
Gießmann Dr. Thomas FB 1/Fachberater 
Grawe Robert  
Gröneweg Monique Böckmann 
Gude Jürgen CDU 
Hage Ralf  
Hegemann Elisabeth  
Heinze Steffen  
Helm Wolfgang  
Herzog-Klein Anne  
Hübers Daniel  
Karasch Christine Beigeordnete 
Keuter Ludger  
Klein Wilfried  
Klos Günter  
Klos Ralf  
Kühs-Sandmann Florentine FB 7/Moderation 
Laumann Manfred  
Leufker Sabine FB 7/Organisation 
Löbbe-Teichler Dr. Ingrid  
Löckener Andre FB 5 



Lohre Hans  
Mettler Hans-Georg Thiegemeinschaft 
Meyer-Osten Manuela FB 5 
Niehues Jürgen CDU 
Petrausch Yvonne Rheiner Report 
Ratering Ursula Stadtgeflüster 
Reimann Christiane  
Remmers Stefanie  
Remmers Thorsten  
Rudolph Birgit Verkehrsverein 
Ruping Heiner  
Samson Nathalie Innenarchitektur Klos 
Schmidt Susanne Handelsverein 
Schomburg Karl Stadtgeflüster 
Siebmanns Inge Krankengymnastikpraxis 
Siegler Jochen Innenstadtverein 
Spital-Frenking Prof. Oskar Büro Spital-Frenking + Schwarz, 

Fachberater 
Stanner Jannis  
Stengl Johannes Hypothalamus 
Strack Thomas Fotograf 
Strauch Günter Projektberater 
Strotbaum Tim Auszubildender/Anmeldung 
Strotmeier Niklas Auszubildender/Anmeldung 
Stuckmann Doris FB 5/Moderation 
Teichler Günter  
Teppner Helmut  
Thielemann Vivian FB 5 
Tonigs Jan-Christoph  
Veldhues Hermann  
Vennekötter Dr. Jochen Leiter FB 5 
Verschüer Jupp  
Walterbach Elisabeth  
Weglage Andreas  
Weglage Heinrich  
Wellen Raphael  
Welp Hendrik EWG 
Weßling Kirsten Stadtteilbeirat Innenstadt 
Wieberneit Wolfgang  
Willems Joachim  
Willers Paul  
Willers Helena  
Willers Brigitte  
Wilp Josef CDU 
Wodniok Horst FB 5 
Wolf Christine Büro wbp, Fachberaterin 
Wolters Marlene  
Zimmer Ute FB 1/Moderation 
 
 
 



Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Planungswerkstatt wurden von 
Frau Karasch, Beigeordnete der Stadt Rheine, begrüßt. 
 
 

 
 
 
Sie unterstrich die Bedeutung des Projektes Rahmenplan Innenstadt, in 
dem insgesamt 48 Maßnahmen verwirklicht werden sollen.  
 
Frau Karasch lud die Bürgerinnen und Bürger sowie die Vertreter der 
Interessensgruppen aus der Innenstadt ein, heute Abend zum Teilprojekt 
„Historische Meile“ ihre Ideen und Anregungen mit Fachleuten zu 
diskutieren und Schwerpunkte zu setzen. 
Sie stellte dann kurz den Ablauf der heutigen Veranstaltung vor.  
 

 

       



 
 
 

 
 
 
 
Nach der Begrüßung referierte Frau Christine Wolf, Landschaftsarchitektin 
und Geschäftsführerin des Büros wbp Landschaftsarchitekten GmbH 
Bochum, zum Thema „Stadt im Wandel“. 
 
In ihrem Impulsreferat machte Frau Wolf u. a. deutlich, welche Funktionen 
die traditionelle Stadt hatte und die City von heute haben sollte.  
Sie ging der Frage nach, wie man Innenstädte permanent und temporär 
belebt und zeigte dazu Bilder aus anderen Städten. 
 
Im Hinblick auf die Historische Meile in Rheine betonte Frau Wolf in ihrem 
Resümee die Bedeutung eines Corporate Designs für diesen Bereich und 
betonte: „weniger ist mehr“. 
 
 
 
 
(Der Vortrag ist dieser Dokumentation als Anlage beigefügt.) 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
Martin Dörtelmann, Leiter der Stadtplanung, gab anschließend zunächst 
einen Überblick zum Verlauf der Historischen Meile und der 
städtebaulichen Entwicklung von Rheine.  
Er beantwortete die Frage „Warum Aufwertung und Belebung der 
Historischen Meile?“, indem er u. a. auf die Bewahrung des historischen 
Erbes, die Schaffung von Aufenthaltsqualität und die Eröffnung neuer 
Entwicklungsperspektiven für den Thie und den Markt verwies. 
 
 
Herr Dörtelmann stimmte danach die Anwesenden auf ihre Arbeit in den 
folgenden vier Arbeitsgruppen ein: 
 
AG 1 Oberflächengestaltung 
AG 2 Informationsvermittlung 
AG 3 Ausstattung öffentlicher Raum 
AG 4 Angrenzende private Gebäude und Grundstücke 
 
Er benannte Fragestellungen und Aufträge an diese Arbeitsgruppen. 
 
 
(Der Vortrag ist dieser Dokumentation als Anlage beigefügt.) 
 



 

      

 

      
 



Nachdem Frau Karasch organisatorische Hinweise gegeben hatte, wurde 
die Arbeit in den vier Arbeitsgruppen aufgenommen. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer hatten eine Stunde Zeit, sich zu informieren und 
themenbezogen auszutauschen.  
 
Jeder Arbeitsgruppe standen ein/e Fachberater/in, eine Fachkraft und 
ein/e Moderator/in zur Verfügung, die inhaltlich und methodisch die 
Diskussion unterstützten. 
 

 
 

       
 

 
 

       
 
Im Anschluss an die Arbeitsgruppensitzungen wurden die Ergebnisse im 
Plenum präsentiert. 
(Hinweis: die Karten der Pinwände wurden zur besseren Lesbarkeit 
abgeschrieben, und zwar 1:1 ohne Korrekturen.) 



AG 1: Oberflächengestaltung 
 
Präsentation: Frau Stuckmann und Herr Forstmann 
 
 
 
Fragestellung für diese Arbeitsgruppe: 
 
Wie kann die Qualität dieser wichtigen historischen Wegeverbindung durch 
die Gestaltung der Oberflächen vermittelt werden? 
 

- Wie könnte der Bodenbelag aussehen? Ist er in der Fläche 
gleichförmig, mit linienförmigen oder punktuellen Betonungen? Ist 
er modern oder historisierend, auffällig oder zurückhaltend? 
 

- Werden Lichtelemente im Boden installiert? 
 

- Bringt man Wasserelemente in die Gestaltung der Oberfläche mit 
ein? 
 

- Wie gestaltet man die Oberflächen, damit sie behindertengerecht 
und barrierefrei funktionieren? 

 
 
 

 
 
            

       
 



 



 



 



 
Oberflächengestaltung 

 
Einheitliches optisch 
auffälliges Band das 
die Meile komplett 
durchzieht 
• Wegweiser 
• stolperfrei 
• Hilfe für 

Sehbehinderte 
- Breite 
- Rollator 
(1 Punkt) 
 
Optische Abhebung 
der historischen 
Meile von den 
anderen Straßen 
(7 Punkte) 
 
Das „Separations-
prinzip“ der Thiestr. 
Sollte im Bereich 
der „Hist. Meile“ 
beibehalten werden 
 
- Thiestr. ist eine 
„Fahrstr.“ mit 
entsprechender 
Oberflächenstruktur 
- Münsterstr./Markt/ 
Marktstraße sind 
Fußgängerbereiche. 
Diese Oberfläche 
muß dem Rechnung 
tragen. 
 
Kreuzungspunkte 
besonders 
hervorheben. 
(1 Punkt) 
 
Historische Meile 
sollte im Pflaster 
durch Lichtpunkte 
gekennzeichnet 
sein. 

Marktplatz 
Kinderspiel-
möglichkeiten 
 
Kopfsteinpflaster 
Marktplatz? 
 
Im Bereich hist. 
Meile:  
Natursteine bzw. 
historisches Pflaster 
vorsehen 
 
Vorschlag: 
Material Emsstraße 
komplett Innenstadt, 
durch Besonderheiten 
hist. Meile 
hervorheben u. a.  
(3 Punkte) 
 
Herrenschreiberstraße 
und Klosterstraße 
müssen mit 
berücksichtigt werden  
(1 Punkt) 
 
Gesamtkonzept muss 
beachtet werden 
 
Einheitlichkeit 
innerhalb der 
Innenstadt soll 
gewährleistet sein 
(5 Punkte) 
 

Mischung aus 
Naturstein + 
Beton/sonst.?? 
Pflaster 
 
Emsstrasse Granit 
Münsterstraße 
Kleinpflaster 
Streifen schaffen 
 
Kopfsteinpflaster 
Thie 
Belag Baustelle?? 
(1 Punkt) 
 
Altes Pflaster lassen 
und durch kleine 
Details nur 
verändern, um den 
Aufwand zu 
verringern. 
(1 Punkt) 
 

Die historische Meile 
durch 
Bodenleuchten 
(LED) hervorheben 
(5 Punkte) 
 
Einlaß in 
Pflasterung: z. B. 
wertvolle 
Kanaldeckel  
Beleuchtung 
 
Grün/Bepflanzung/ 
Bäume 
 
Aufenthalt/Ruhe-
zonen/Bänke 
 
Schlechte 
Beleuchtung! 
(1 Punkt) 
 
In neuer Pflasterung 
Aussparungen für 
Bäume lassen. 

Die Kernfrage lautet doch, ist die hist. Meile Anlaß genug, eine herausgehobene 
Oberflächengestaltung im Altstadtgefüge zu beanspruchen. 
- bietet die Chance, diesen Straßenzug mit hist. Charakter auszubilden, 
- hervorgehobene Stadtqualität zu erzeugen, um den Geschäftszonen eine differenzierte 
Erlebnisqualität zu geben 
Gestalt. Hist. Meile 
muss durchgehend 
erkennbar sein 
(auch Marktplatz) 

   



AG 2: Informationsvermittlung 
 
Präsentation: Herr Erdmann und Frau Rudolph 
 
 
 
Fragestellung für diese Arbeitsgruppe: 
 
Wie kann die Geschichte dieser wichtigen historischen Wegeverbindung in 
die Stadt transportiert werden? 
 

- Wie und wo können Informationstafeln oder Steelen/Bilder/QR-
Codes sinnvoll angeordnet werden? 
 

- Können interaktive Spiele oder Lichtinszenierungen die 
Informationsvermittlung unterstützen? 
 

- Können vorhandene „unattraktive“ Elemente der 
Informationsvermittlung dienen? (z. B. das Anmalen (inszenieren) 
von Stromkästen) 
 

- Wie schafft man es, die Stadtgeschichte gut in Szene zu setzen? 
 
 

 
 
 
            

       
 



 



 



 



 
Informationsvermittlung 

 
Medien 
 
QR Codes 
 
Geplant … Qm-Codes 
lebendige 
Stadtinformationen 
 
Audio-Guide 
 
Internetauftritt 
Historische Meile als 
spez. Revier 
 
Historische Meile als 
APP multilingual 
Stadtführer 
 
Interaktive 
Präsentation der 
Gebäude/Abschnitte 
heute/früher 
 
Gemeinsamer 
Internetauftritt 
 
Informationsge-
sellschaft – HEUTE – 
Internet 
 
Die Projektion aufs 
Neue Rathaus 
 
Kombination aus 
klassischen Hinweis-
tafeln und multi-
medialer Präsen-
tationen 
 
Beamer, der Bilder 
der Historischen Meile 
zeigt im neuen 
Einkaufszentrum 
aufstellen. 
 
 
 
 
 
 

Feste/Veranstal-
tungen 
 
Bote Veit-Führung 
entlang der 
historischen Meile 
 
Flashmob zur 
Eröffnung 
 
Gemeinsames Fest 
- Geschäfte 
geöffnet 
- Gastronomie mit 
Künstlern 
- typisches Essen 
(Hocketse Stutt-
gart) 
 
Statt Martinsmarkt 
auf dem Thie „Fest 
der historischen 
(mit versch. 
Spezialitäten) 
Meile“ 
 
Jährliche 
„historische“ 
Veranstaltung 

Information in der 
Emsgalerie über 
historische Meile 
 
Information 
von innen nach 
außen 
von außen nach 
innen 

Beschriftung 
 
Großformate 
- Parkhaus 
Münstertor 
- Dionysius- 
Kirche 
- Falkenhof 
 
Litfaß-Säule 
2 x oder 3 x 
 
Schilder 
Hinweise 
Wegweiser 
= Einzelstandorte 
 
Quader 
- Holz 
- Metall 
- Stein 
 
Wir werden mit 
Infos tot geworfen! 
 
Klare Strukturen 
 
Keine 
Überfrachtung 
 
Miniaturrelief 
 
Messingnägel als 
visuelle Leitlinie 
 
Keine 
Wandschilder 
 
Inszenierung der 
bestehenden 
Tafeln 
 
Parkplatz 
„historische Meile“ 
auch Nachts offen! 
 
Logo zur 
Wiedererkennung 

 



AG 3: Ausstattung öffentlicher Raum 
 
Präsentation: Frau Zimmer 
 
 
 
Fragestellung für diese Arbeitsgruppe: 
 
Wie kann die Qualität dieser wichtigen historischen Wegeverbindung durch 
die Ausstattung des öffentlichen Raums vermittelt werden? 
 

- Sollten Kunstobjekte mit historischem Bezug dem Stadtraum 
hinzugefügt werden, und wie könnten diese aussehen? 
 

- Wie sollten Möblierungen, wie Bänke, Laternen oder Mülleimer 
aussehen und wo sollten sie platziert werden? 
 

- Wo könnte der alte Kolping-Brunnen einen neuen Standort finden? 
 

- Können weitere „Spielelemente“ hinzugefügt werden? 
 

- Wo können Fahrradabstellplätze angeordnet werden? Wie sollen sie 
aussehen? 

 
 
 
 
 

 
 
 



 



 



 



 



 
Ausstattung öffentlicher Raum 

 
Sitzmöglichkeiten 
(2 Punkte) 
 
Sitzgelegenheiten 
weiterführen (gesamte 
histor. Meile) 
 
Sitzgelegenheiten rund 
um den Brunnen 
 
z. B. durch private und 
öffentliche 
Sitzmöglichkeiten 
 
kleine 
Sitzmöglichkeiten – 
verschiedene 
Gestaltungen 
 
Sitzmöglichkeiten und 
„Grün“ um den 
Marktbrunnen 
 
mehr Sitzmöglichkeiten 
 
Sitzgelegenheit aus 
Holz (wärmer) 
 
Sitzgelegenheiten auch 
vis à vis  
vielleicht mit Tisch 
 
Licht und 
Bodengestaltung 
abstimmen. Reflexion!! 
 

Wasser 
 
 
Brunnen sollte 
bleiben 
aus historischen 
Gründen – 
Münstertor Eingang 
für Handwerker 

Vegetationen 
(1 Punkt) 
 
Begrünung 
 
Grünpflanzen 
weiterführen 
(gesamte histor. 
 
Bäume oder 
Grünpflanzen am 
Brunnen 
 
mehr Grün auf dem 
Markt 
 
Zeichnung 
Marktplatz/Kirche 
 
Bäume mit 
Marktfunktion 
abstimmen (- Plan 
FSWLA) 
 
klare Linie von 
Vegetation mit 
Erholungspunkten 
Bänke 

Licht 
(2 Punkte) 
 
Lichtkonzept mit 
Farbschaltungen 
(Motiven) temporär  
Weihnachten 
 
generell mehr 
Beleuchtung (heller 
& freundlicher) 
 
Kulturgebäude mit 
Licht in Szene 
setzen 
 
Fassaden-
beleuchtung 
einheitlich 
 
Licht: - 
Stromkästen Mast 
– eine Farbe 
z. B. Anthrazit 
 
Licht: eine „Farbe“ 
 
Raumgestaltung 
durch 
„Beleuchtung“ 
Fassaden + Räume 
unterstützen 
 
mit Licht histor. 
Meile hervorheben 
(„pfiffig“) 
 
als Gesamt-
kunstwerk über 
Markt hinweg 
 
„Lichtspur“ durch 
Projektion 
(farbig?) 
 
Beleuchteter Pfad 
der Historischen 
Meile 
 
Brunnenbeleuch-
tung (auffällig) 
 
Aufteilung der 
Leuchten 



 
Ausstattung öffentlicher Raum 

 
Fahrrad-
ständer 
 
 
 
Fahrradstän-
der 
neben 
Barönchen 
am Ring 
Eingang für 
Personal der 
Galerie 
 
Vereinbar-
keit von 
Fußgängern 
+ Radfahrer 
+ 
Autoverkehr 
 
 

Spielmöglich
-keiten 
 
 
 
Spielgelegenheit 
für Kinder fehlt 
 
Brunnen – 
„Wasserspiele“ = 
Kinderspiel 
 
mehr 
Spielmöglichkei-
ten für Kinder  
(auch im Bereich 
der Stadtkirche)  
Boule?? platz 
 
Wasserspiele, die 
wenig Platz 
einnehmen 

Corporate 
Design 
(2 Punkte) 
 
 
Masten, 
Müllgefässe, 
Poller –  
1 Material 
1 „Form“ 
 
- nicht 
historisierend 
- zeitlos, 
funktion. 
 
Einheitliche 
Struktur des 
Designs 
 
aus 
Stromkästen 
Kunstwerke 
inszenieren 
 
Vermeidung 
von 
Materialmix 
 
Kopfstein-
pflaster auf 
dem Markt 
 
Enge 
Bereiche 
(Münster-, 
Marktstr.) 
wenig/nicht 
möblieren 
 
Möblierung 
passend zu 
alten Häusern 
 
Möblierung 
einheitlich in 
der Altstadt 

Künstlerische 
Elemente 
ergänzen 
 
 
Skulpturen entlang 
der h. Meile 
- in Anlehnung an 
Morrien-
Ausstellung 
 
historische 
Spielelemente 
Richtung Falkenhof 
 
 

Treffpunkte 
 
 
 
 
Thie mit Platz für 
Begegnungen 
beleben 
 
- Freies W-lan an 
besonderen 
Punkten (z. B. 
Falkenhof, 
Marktplatz) 
 
Aufenthalts-
qualität durch 
Schaffung von 
Räumen 
 
 
Orientierung 
 
der historische 
Rundweg wird 
leider abgetrennt 
von anderen 
historischen 
Gebäuden + 
Plätzen 
 
Erweiterung der 
Marktgeschäfte 
Richtung Thie 
 
 
Gebäude 
 
in den leer 
stehenden 
Geschäften für 
Ideen werben 
bzw. Firmen mit 
Shops/Stars für 
Rheine werben: 
das z. B. ein 
Games-workshop 
nach Rheine 
kommt 

 
 
 



AG 4: Angrenzende private Gebäude und Grundstücke 
 
Präsentation: Frau Kühs-Sandmann und Herr Achterkamp 
 
 
 
Fragestellung für diese Arbeitsgruppe: 
 
Wie können angrenzende private Gebäude und Grundstücke an der 
historischen Meile dazu beitragen, die Qualität dieser wichtigen 
historischen Wegeverbindung zu stärken? 
 

- Welche Anforderungen an die Gestaltung der Gebäude sollte gestellt 
werden? Können Beispiele hierfür genannt werden? 
 

- Wie kann mit dem Einsatz von Licht gearbeitet werden, um 
angrenzende private Gebäude und Grundstücke zu inszenieren? 
 

- Sollte der Schwerpunkt auf einzelne herausragende Gebäude gelegt 
werden oder auf die Wirkung des Gesamtensembles? 
 

- Welche Vorschläge gibt es zum Umgang mit einzelnen negativen 
Objekten? 

 
 

 
 
            

      
 
 



 



 



 



 
Angrenzende private Gebäude und Grundstücke 

 
 
Workshop Gruppen 
bilden Besitzer 
 
Nur in Kooperation 
mit Grundstücks-
eigentümern 
 
Öffnen der Innenhöfe 
 
Neue Nutzungen: 
Ateliers, Start-ups 
 
Parkplätze für 
Anwohner um 
Wohnungsleerstand 
zu verhindern 
 
Betroffen schließen 
wir den Vorhang und 
alle Fragen offen! 
 

 
Denkmalschutz + 
notwendige 
Veränderungen 
 
Gesamten- 
sembles sollte 
beachtet werden 
 
Zusammenschluss 
von Nachbarn 
 
Bebauung entlang 
der Meile: Recht 
auf Veränderung 
 
Verbindung von 
Nachbargebäu- 
den 
 
Überstände der 
Gebäude an-
gleichen (MS-
Straße) 
 
Eckpunkte „Bsp. 
Safe + Co.“ 
passen nicht ins 
Bild 
 

 
Beispielhaftes 
positives Neu-
gebäude „Nasch“ 
am Thie Glocken-
spiel 
 
Inszenierendes 
Lichtkonzept statt 
einheitlicher 
Leuchten 
 
Gestaltungsideen 
 
Gestaltungs-
vorschläge seitens 
der Stadt 

 
Außenwerbung, 
Reklame zurück-
haltend, einheit-
lich 
 
Beleuchtung der 
historischen Fas-
saden 
 
Fassadengestal-
tung Zuschüsse/ 
Vergünstigungen 
 
Fassadengestal-
tung durch Begrü-
nung 
 
Aufwertung ne-
gativer Fassaden 
- bauliche 
Gestaltung 
- künstlerische 
Gestaltung 
 
Bei historischer 
Meile Zusammen-
spiel von Boden-
belag, Ausleuch-
tung und Beschil-
derung der histo-
rischen Gebäude 
 
Brandmauern sind 
interessante 
„Projektions-
flächen“ urban 
denken… 

 
 
 
 



 
 
 
Abschließend gab Frau Karasch einen Ausblick auf die weiteren Schritte im 
Teilprojekt Historische Meile (Auswertung der heutigen Ideen/Ergebnisse; 
Vorstellung eines Konzepts im Bauausschuss am 22.10.2015), verbunden 
mit dem herzlichen Dank für die konstruktive Mitarbeit an alle Beteiligten. 
 
 

    
 

    
 

    
 



 
Presseberichte: 
 

 
 



 

 
 
 



 

 
 



 

 
 



 

 


